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Gemeinsam stark – Kinder- und Jugendschutz im Verein 

Ein Konzept in Verantwortung von Vorstand, Jugendleitung, Trainern, Eltern und jungen Mitgliedern 

 
 
Ansprechpartner Kinder-/Jugendschutzbeauftragter:  
Lorenz Fischer, l.fischer@spvgg-weissenohe.de 
 

1. Gültigkeit und Personenkreis 
Dieses Schutzkonzept gilt verbindlich für alle Personen, die im Rahmen von Vereinsangeboten 
der SpVgg Weißenohe 1951 e.V. Verantwortung gegenüber Kindern und Jugendlichen 
übernehmen oder mit ihnen in Kontakt stehen. Es schafft eindeutige Strukturen, an denen sich 
alle Beteiligten orientieren können. 

Dazu gehören insbesondere: 

- Mitglieder des Vorstands und der erweiterten Vereinsleitung 
- Jugendleitung 
- Trainerinnen, Trainer, Co-Trainerinnen, Co-Trainer und Betreuerinnen, Betreuer 
- Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer (z. B. Trainings- oder Spielbetrieb, 

Veranstaltungen) 
- Mitarbeitende mit pädagogischen, organisatorischen oder administrativen Aufgaben 

sowie Kontakt zu Minderjährigen 
- Freiwilligendienstleistende, Praktikantinnen, Praktikanten, Hospitantinnen, Hospitanten 
- Externe Honorarkräfte und Dienstleister mit Auftrag des Vereins und Kontakt zu 

Minderjährigen oder Zugang zu Vereinsräumen (z. B. Reinigungskräfte, Catering- oder 
Sicherheitsdienste, technische Dienstleister) 

- Eltern und Erziehungsberechtigte, sofern sie aktiv an Vereinsangeboten mitwirken 
- Gasttrainerinnen, Gasttrainer und sonstige zeitweise eingebundene Personen 
- Kinder und Jugendliche des Vereins im Rahmen ihres altersgerechten Verständnisses 
- Schiedsrichterinnen, Schiedsrichter sowie Spielleitende im Rahmen von 

Vereinsveranstaltungen 
- Personen, die im Auftrag oder mit Wissen des Vereins Fahrdienste übernehmen 
- Zuschauerinnen, Zuschauer und sonstige Besucher von Vereinsveranstaltungen 
- Personen aus Kooperationsvereinen, Spielgemeinschaften oder externen 

Partnerorganisationen im Rahmen gemeinsamer Aktivitäten 
- Dies gilt auch für Kontakte im Rahmen digitaler Kommunikation im Kontext der 

Vereinsarbeit 

Dieses Schutzkonzept gilt verbindlich auch für alle volljährigen Personen, die sich im Rahmen von 
Vereinsaktivitäten im Umfeld von Kindern und Jugendlichen aufhalten (insbesondere Zuschauer, 
Besucher und Begleitpersonen). 
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2. Einleitung und Leitbild 
Kinder- und Jugendschutz ist ein zentraler Bestandteil der Vereinsarbeit. Die Angebote des 
Vereins schaffen verlässliche Rahmenbedingungen, fördern eine sichere Umgebung und geben 
Orientierung durch klare Strukturen, nachvollziehbare Regeln und definierte Zuständigkeiten. 

2.1 Leitbild  

„Wir achten Grenzen. Wir hören zu. Wir handeln professionell.“ 

Sportliche Entwicklung gelingt am besten dort, wo ein respektvolles Miteinander, Verlässlichkeit 
und klare Abläufe selbstverständlich sind. Prävention ist dabei ein durchgängiger Bestandteil 
guter Vereinsentwicklung. 

3. Begri9e und Formen von Grenzverletzungen und Gewalt 
Grenzverletzungen entstehen, wenn persönliche, körperliche oder emotionale Grenzen 
überschritten werden. Maßgeblich ist die Wirkung, nicht die Absicht. Wiederholte oder bewusste 
Überschreitungen stellen Übergriffe dar. 

3.1 Machtmissbrauch 

Beispiele: Ausnutzen von Abhängigkeiten, unklare Entscheidungen, Drohungen, soziale Kontrolle 
ohne sportliche Notwendigkeit. 
Wirkung: Unsicherheit, Abhängigkeit, Schweigen. 
Hinweise: Transparenz, Rollenklärung, Beteiligung, erkennbare Beschwerdewege. 

3.2 Körperliche Gewalt 

Beispiele: Zwang trotz Schmerzen, Straftraining, grobes Anfassen, Vernachlässigung von Pausen 
oder Versorgung. 
Wirkung: Gesundheitsrisiken, Demütigung. 
Hinweise: Gesundheit vor Ergebnis, Körperkontakt nur bei Notwendigkeit. 

3.3 Emotionale/psychische Gewalt 
Beispiele: Anschreien, Bloßstellen, abwertende Sprache, Ausgrenzung, Drohungen. 
Wirkung: Rückzug, Blockaden, Angst. 
Hinweise: Sachliche Kritik, vertrauliche Gespräche, wertschätzende Haltung. 

3.4 Sexualisierte Grenzverletzungen 
Beispiele: zweideutige Nachrichten, unangemessene Berührungen, voyeuristische Handlungen, 
Aufnahmen in Umkleiden. 
Wirkung: Verunsicherung, Druck, emotionale Abhängigkeit. 
Hinweise: klare Raumregeln, offizielle Kommunikationswege, kein Fotografieren in intimen 
Bereichen. 

3.5 Peer-Gewalt 

Peer-Gewalt bedeutet Gewalt unter Gleichaltrigen – körperlich, verbal, psychisch oder online. 
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Beispiele: Ausgrenzung, Mobbing, digitale Angriffe, „Spaß“-Übergriffe. 
Wirkung: Isolation, Scham. 
Hinweise: Teamregeln, Meldemöglichkeiten. 

4. Prävention im Verein 
Der Verein stellt durch definierte Abläufe ein verlässliches Umfeld her, das Sicherheit und 
Orientierung gewährleistet. 

4.1 Grundhaltung 
„Wir achten Grenzen. Wir handeln respektvoll. Wir schützen Kinder.“ 

4.2 Interne Ansprechpartner  
Die Auswahl der Ansprechperson erfolgt durch die meldende Person oder deren 
Erziehungsberechtigte und richtet sich nach dem persönlichen Empfinden sowie dem 
individuellen Vertrauensverhältnis. Dabei ist sicherzustellen, dass in jedem Fall eine 
vereinsoffizielle Person informiert wird. Als Ansprechpersonen stehen die gesamte 
Vorstandschaft, die Jugendleitung, die Abteilungsleitungen sowie alle TrainerInnen und 
BetreuerInnen zur Verfügung. 

Die entsprechenden Ansprechpersonen sind auf der Vereinshomepage aufgeführt. 
https://www.spvgg-weissenohe.de/kontakt/ 
 

Vorstandschaft         Jugendleitung 

       

4.3 Risikoanalyse - Potenzielle Gefahren in räumlichen Bereichen 

Im Rahmen der Risikoanalyse wurden alle für den Vereinsbetrieb relevanten Räumlichkeiten und 
Situationen hinsichtlich möglicher Gefährdungen für Kinder und Jugendliche betrachtet. 
Grundsätzlich besteht ein erhöhtes Risiko immer dort, wo fehlende Einsehbarkeit, unklare 
Zuständigkeiten, unbeaufsichtigte Situationen oder enge 1:1-Konstellationen auftreten. 
Besonders sensible Bereiche sind Umkleideräume und Duschen, da hier durch die Intimsphäre 
ein erhöhtes Risiko für Grenzverletzungen besteht, insbesondere wenn Erwachsene allein mit 
Minderjährigen sind. Ebenso kritisch sind Fahrten zu Veranstaltungen, bei denen durch 
Einzeltransporte keine soziale Kontrolle möglich ist. Bei Veranstaltungen und Übernachtungen 
(z. B. Zeltlager oder Turniere) entstehen zusätzliche Risiken durch unübersichtliche Strukturen, 
Nachtzeiten und eingeschränkte Aufsichtsmöglichkeiten. 
Auch Trainingsplätze, Sporthallen sowie Vereinsheime bergen Risiken, insbesondere durch 
abgelegene oder nicht einsehbare Bereiche (z. B. Geräteräume, Randbereiche oder 
Rückzugsorte). Unbeaufsichtigte Aufenthalte oder fehlende klare Verantwortlichkeiten können 
hier zu problematischen Situationen führen. Insgesamt zeigt die Analyse, dass Risiken vor allem 
dort entstehen, wo Transparenz fehlt und sich Einzelpersonen unbeobachtet zurückziehen 
können. 

https://www.spvgg-weissenohe.de/kontakt/
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Zur Minimierung dieser Gefahren sind klare Verhaltensregeln, transparente Strukturen sowie 
definierte Aufsichtsregelungen erforderlich. Dazu gehört insbesondere das Vermeiden von 1:1-
Situationen, das Einhalten eines Mehr-Personen-Prinzips, die bewusste Gestaltung einsehbarer 
Räume sowie die klare Kommunikation von Zuständigkeiten.  
Ziel ist es, ein Umfeld zu schaffen, in dem Kinder und Jugendliche bestmöglich geschützt sind 
und sich jederzeit sicher fühlen können. 

4.4 Verhaltensregeln 

4.4.1 Umgang mit Nähe und Distanz: 
Alle beteiligten Personen verpflichten sich zu einem verantwortungsbewussten, angemessenen 
und situationsgerechten Umgang mit körperlicher und emotionaler Nähe.  
Körperkontakt sollte grundsätzlich vermieden werden; Ausnahmen sind nur zulässig, wenn er für 
die Ausübung des Sports erforderlich ist (z. B. bei Hilfestellungen) und dabei stets angemessen 
erfolgt. 
 
4.4.2 Sprachliche Kommunikation: 
Die Kommunikation erfolgt jederzeit respektvoll, eindeutig und frei von zweideutigen oder 
herabwürdigenden Formulierungen. 
 
4.4.3 Digitale Kommunikation: 
Privater digitaler Einzelkontakt ist unzulässig; die digitale Kommunikation beschränkt sich 
ausschließlich auf sachliche und zweckgebundene Inhalte im Zusammenhang mit dem 
Sportbetrieb. 
Als unangemessene Kommunikation gelten insbesondere persönliche, private, zweideutige, 
sexuell anspielende, diskriminierende oder grenzüberschreitende Inhalte sowie eine 
Kommunikation außerhalb des notwendigen organisatorischen Rahmens. 
 
4.4.4 Betreten von Umkleiden: 
Das Betreten von Umkleiden erfolgt ausschließlich aus notwendigem Anlass und nach vorheriger 
Ankündigung. Die Privatsphäre aller Beteiligten ist zu wahren. 
 
4.4.5 Fahrten und Transport: 
Fahrgemeinschaften und die Nutzung des Vereinsbusses erfolgen ausschließlich im Rahmen des 
Vereinsbetriebs und unter geregelter Aufsicht. Einzeltransporte sind nach Möglichkeit zu 
vermeiden, stattdessen ist das Mehr-Personen-Prinzip anzuwenden. Transparenz gegenüber 
Eltern sowie innerhalb des Vereins ist jederzeit sicherzustellen. Unbeaufsichtigte oder nicht 
nachvollziehbare Situationen sind unzulässig. Eigenständige Anreisen bleiben hiervon unberührt. 

4.5 Qualifizierung & Information 
Das Konzept „Gemeinsam stark – Kinder- und Jugendschutz im Verein“ wird allen Mitgliedern, 
Eltern sowie Interessierten zugänglich gemacht. 
Die Veröffentlichung erfolgt zentral über die Vereins-Homepage, sodass jederzeit Transparenz 
über Inhalte, Zuständigkeiten und Verhaltensregeln gewährleistet ist. Zudem wird sichergestellt, 
dass alle unter dem Punkt „Gültigkeit und Personenkreis“ genannten Personen über das Konzept 
informiert sind und in dessen Umsetzung eingebunden werden. 
 

4.6 Verantwortungsbewusste Personalauswahl 
Ø Einsicht ins erweiterte Führungszeugnis (Dokumentation ohne Kopie) 

4.7 Weiterentwicklung 
Ø jährliche Besprechung der Abläufe 
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Ø regelmäßige Anpassung von Regeln und Prozessen 

5. Interventionsplan im Akutfall 

5.1 Grundsatz 
Jede Meldung wird ernst genommen und vertraulich behandelt. Die weitere Bearbeitung erfolgt 
auf Grundlage eines klar geregelten und nachvollziehbaren Ablaufs sowie unter Berücksichtigung 
des jeweiligen Einzelfalls. 

5.1.1 Schritte im Akutfall 

Ø Ruhe bewahren 
Ø zuhören, ernst nehmen 
Ø Sicherheit herstellen 
Ø definierte Ansprechperson informieren 
Ø dokumentieren (schriftlich / Gedächtnisprotokoll)  
Ø internes Vorgehen abstimmen 
Ø Rückmeldung geben 
Ø Fall abschließen und Strukturen überprüfen 

5.2 Gesprächsleitfaden 
Empfohlene Formulierungen: 

o „Danke, dass du dich meldest.“ 
o „Ich nehme dich ernst.“ 
o „Ich informiere nur diejenigen, die helfen können.“ 

Keine Geheimhaltungszusagen, keine Befragung der beschuldigten Person, keine Detailfragen. 

5.3 Regeln im Verdachtsfall 
Erlaubt:  sachliche Dokumentation, Fachberatung, Sicherstellung des Kindeswohls. 
Nicht erlaubt:  eigene Ermittlungen, Konfrontation, Spekulationen. 

6. Einbindung der Eltern und Erziehungs-berechtigten 

6.1 Beteiligung und Präsenz 
Bei Verdachtsfällen oder Unregelmäßigkeiten sind Besuche im Trainings- und Spielbetrieb 
ausdrücklich erwünscht. Eltern können den Ablauf jederzeit beobachten und sich ein eigenes 
Bild vom Verhalten ihrer Kinder und Jugendliche im Vereinsumfeld machen. 

Anliegen sollen sachlich und möglichst im Beisein einer neutralen Person besprochen werden. 
Gewalt oder Drohungen werden nicht toleriert. 

6.2 Rolle innerhalb des Vereinsrahmens 
Der Verein stellt klare Abläufe und Strukturen bereit, die einen verlässlichen Rahmen bieten. 
Die Teilnahme setzt voraus, dass alle Beteiligten sich innerhalb dieser Strukturen bewegen und 
mitbringen, was für ein Respektvolles Miteinander notwendig ist. 

6.3 Gegenseitiges Vertrauen 
Für Vereinsveranstaltungen, den Trainings- und Spielbetrieb sowie Fahrten sind Verlässlichkeit 
und soziale Integration aller Beteiligten erforderlich. 
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Bei wiederholten Problemen erfolgt zunächst eine Klärung durch die TrainerIn/BetreuerIn. Bleibt 
eine Verbesserung aus oder liegt schwerwiegendes Fehlverhalten vor, werden die 
Erziehungsberechtigten einbezogen. 
Über Einschränkungen oder Ausschlüsse entscheidet die TrainerIn/BetreuerIn in Abstimmung mit 
der Jugendleitung/Vereinsverantwortlichen, basierend auf Art, Häufigkeit und Auswirkungen des 
Verhaltens. Entscheidungen sind transparent zu kommunizieren. 

6.4 Aufgaben und Rechte von TrainerInnen/BetreuerInnen  
TrainerInnen/BetreuerInnen sorgen für Anleitung, Sicherheit und Gleichbehandlung innerhalb des 
Trainingsbetriebs. Diese Maßnahmen beziehen sich ausschließlich auf Situationen im Trainings- 
und Spielbetrieb. 
Bei wiederholtem Fehlverhalten sind folgende Maßnahmen zulässig: 

o Ermahnungen  
o zeitweise Herausnahme aus Übungen 
o Unterbrechung der Teilnahme 
o befristeter Ausschluss aus Einheiten 

 
Ein Verweis des Sportgeländes, vor dem regulären Ende einer Vereinsveranstaltung, ist 
unzulässig, auch nicht als Konsequenz von Fehlverhalten. Die Aufsichtspflicht der TrainerInnen 
bzw. BetreuerInnen besteht uneingeschränkt bis zum offiziellen Ende der Vereinsveranstaltung 
und darf nicht aufgehoben werden. 

Auch bei wiederholtem oder schwerwiegendem Fehlverhalten ist sicherzustellen, dass das Kind 
weiterhin betreut wird und sich unter Aufsicht befindet. 

Bei grobem Fehlverhalten sind die Erziehungsberechtigten zeitnah zu informieren, um das 
weitere Vorgehen gemeinsam abzustimmen.   

6.5 Kommunikation 
Relevante Informationen sollen zeitnah weitergegeben werden, damit ein verlässlicher Ablauf 
gewährleistet bleibt. 
Wesentliche Hinweise sollten in schriftlicher Form mit Nennung der beteiligten Personen sowie 
Datum, Uhrzeit und Ort übermittelt werden. 

6.6 Einhaltung der Regeln 
Die geltenden Regeln sind verbindlich für alle Personen aus dem Kapitel „Gültigkeit und 
Personenkreis“. Sie ermöglichen einen Trainingsbetrieb, der nur dann gelingen kann, wenn alle 
Beteiligten ihren Teil dazu beitragen. 

7. Externe Kontaktstellen 
Für Situationen, in denen externe Unterstützung erforderlich ist, stehen nachfolgende Stellen zur 
Verfügung. Diese Kontakte dienen der Sicherstellung eines verlässlichen und 
verantwortungsvollen Handelns im Sinne des Kindeswohls. 

7.1 Polizei 

In Fällen akuter Gefährdung oder bei Verdacht auf strafrechtlich relevante Handlungen ist 
umgehend die Polizei zu verständigen. 
Polizeiinspektion Forchheim 
Adresse: Fritz-Hoffmann-Straße 1, 91301 Forchheim 
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Telefon: 09191 / 7090-0  
Notruf: 110 

7.2 Rettungsdienst / Feuerwehr 

Ein Notruf ist unverzüglich abzusetzen, wenn eine akute Gefahr für Leben oder Gesundheit 
besteht, schwere Verletzungen wie Bewusstlosigkeit, starke Blutungen oder Atemnot vorliegen 
oder eine Situation vor Ort nicht ausreichend beherrscht werden kann. Bis zum Eintreffen der 
Rettungskräfte ist Erste Hilfe zu leisten und gleichzeitig die Aufsichtspflicht für die Gruppe 
sicherzustellen. Die Erziehungsberechtigten sind, sobald möglich, zu informieren. 
Der Notruf ist durch die verantwortliche TrainerInnen bzw. BetreuerInnen oder eine von ihr 
beauftragte Person zu veranlassen. 
 
Notruf: 112 
Diese Nummer ist bundesweit gültig und führt direkt zur zuständigen Leitstelle.  

 

7.3 Landratsamt Forchheim – Jugendamt 

Bei Hinweisen auf eine mögliche Kindeswohlgefährdung, bei Beratungsbedarf oder zur Klärung 
weiterführender Hilfen steht das Jugendamt als gesetzlich zuständige Stelle zur Verfügung. 
 
Adresse: Am Streckerplatz 3, 91301 Forchheim 
Telefon: 09191 / 86-0 
Fax: 09191 / 86-2308 
E-Mail: jugendamt@lra-fo.de 

 

7.4 Deutscher Kinderschutzbund – Kreisverband Forchheim 

Der Kinderschutzbund bietet ergänzende Unterstützung, insbesondere im Bereich Beratung, 
Prävention und familienorientierter Hilfen. 
 
Adresse: Spitalstraße 2, 91301 Forchheim 
Telefon: 09191 / 13370 
E-Mail: info@kinderschutzbund-forchheim.de 

7.5 Kreisjugendring Forchheim 

Der Kreisjugendring Forchheim übernimmt als anerkannter Träger der Jugendarbeit zentrale 
Aufgaben in der Förderung, Organisation und Sicherstellung von Angeboten für Kinder und 
Jugendliche. Dazu gehören insbesondere Präventions-, Bildungs- und Freizeitangebote sowie die 
Unterstützung von Vereinen und Einrichtungen. Im Kontext der Risikobewertung trägt der KJR 
durch klare Zuständigkeiten, Informationsangebote und präventive Maßnahmen dazu bei, 
Gefährdungen frühzeitig zu erkennen und geeignete Schutzmaßnahmen im Bereich des Kinder- 
und Jugendschutzes umzusetzen. 

 
Adresse: Äußere Nürnberger Straße 1, 91301 Forchheim 
Telefon: 09192 / 7388-0 
Email: Info@kjr-forcheim.de  

 

mailto:info@kinderschutzbund-forchheim.de
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7.6 Sozialdienst katholischer Frauen – SkF e.V. Bamberg 

Der SkF e.V. Bamberg ist ein Frauenfachverband innerhalb der katholischen Kirche und eine 
anerkannte Fachstelle für soziale Hilfen. Er unterstützt insbesondere Frauen, Kinder und Familien 
in schwierigen Lebenslagen durch Beratung, Begleitung und präventive Angebote. Ziel ist es, 
Schutz zu bieten, Betroffene zu stärken und durch fachliche Unterstützung sowie 
gesellschaftliches Engagement zur Verbesserung sozialer Bedingungen beizutragen. 
 
Adresse: Luitpoldstraße 28, 96052 Bamberg 
Telefon: 0951 / 30943341 
Email: notruf@skf-bamberg.de  
Instagram: notruf.skf.bamberg 

 

mailto:notruf@skf-bamberg.de

